
Herr Hal bach ver wei st auf den der Ei nl adung beili egenden Wi rt schaft spl an 2015 und erl äut ert 
zunächst den Ver mögenspl an, der ei ne Auf nahme zusät zli cher Darl ehen in Höhe von 503 T€ 
vorsi eht, sowi e ei ne Umschul dung zwei er Darl ehen von i nsgesamt 606 T€.  Ei ne 
Ver pfli cht ungser mächti gung i st ni cht erf orderli ch.  
 
Di e Dat en des Erf ol gspl ans si nd nahezu i denti sch mi t der Gebühr enbedarfsber echnung aus der 
ver gangenen Si t zung. Eine Anhebung der Verkaufspr ei se zum 01. 01. 2015 fi ndet ni cht st att. Der 
Aggerver band hat mi t E-Mai l  vom 15. 10. 2014 angekündi gt, den Gr undbei trag von 1, 48 € j e 
Ei nwohner und Monat ab 2015 auf 1, 50 € anzuheben. Wegen der geri ngf ügi gen Änder ung von 
rund 4. 300 €/ Jahr wur de kei n Änder ung des Wi rt schaft spl ans mehr vor genommen.  
 
Herr Hal bach erl äut ert den höher en Personal aufwand und den wei t eren Vor ber eit ungsauf wand, 
der 2015 f ür di e Rückhol ung der kauf männi schen Ver wal t ung des Wasserwer ks ab 2016 
ent st eht. Da zum 01. 01.2015 auf ei ne Anhebung der Verkauf spr ei se verzicht et wur de, resul ti ert 
durch den Zusat zauf wand ei ne geri nger e Konzessi onsabgabe. Herr Hal bach erl äut ert, dass ei n 
Ausgl ei ch durch ent spr echende Ent nahme aus der Gewi nnr ückl age erf ol gen soll, wenn di e 
t at sächli che Konzessi onsabgabe 2015 ni edri ger al s der mi tt elfri sti g gepl ant e Wert von 70 T€ 
ausf ällt.  
 
Auf Fr age von Herrn War wel  nach der Höhe der Gewi nnr ückl age nennt Herr Hal bach ei nen 
akt uell en St and von 554 T€, ent st anden durch Thesauri erung der Jahr esüberschüsse bi s 
ei nschli eßli ch 2008. Herr Hal bach wei st dar auf hin, dass bei  ei ner Ausschütt ung von 
Gewi nnr ückl agen St euern anf all en. Ei ne mögli che Kapi t al erhöhung durch Umwandl ung der 
Gewi nnr ückl age i n St ammkapi t al wi rd i n der Di skussi on al s ni cht si nnvoll er acht et. 
 
Herr Hal bach geht anschli eßend auf ei ni ge Struktur dat en des Wi rt schaft spl ans ei n und erl äut ert 
ei nzel ne Baumaßnahmen. Herr Hat zi g erkundi gt si ch nach ei ner Kost enbet eili gung der 
Anwohner bei der Baumaßnahme i n der Wall straße. Herr Hal bach erl äut ert, dass kei ne 
Bet eili gung der Anwohner st attfi ndet, da hi er – i m Gegensat z zur Er neuer ung von 
Hausanschl üssen – ausschli eßli ch ei ne Fri schwasser- Hauptl eit ung er neuert wi rd. Herr Hat zi g 
bi tt et um Erl äut er ung i m Pr ot okoll, um wel che Art es si ch bei  der Er neuer ung i m Ber ei ch 
Haupt straße/ Wall straße handel t. 
 
[ Erl äut er ung (nachträgli che schriftli che I nf or mati on durch Herrn Saur e):  
„ Di e Wasserl eit ung i n der Haupt straße wi rd zusammen mi t der Agger Energi e ( Gasversor gung) 
von der Hausnummer 45 / 47 ( Jäger hof ) bi s zur Hausnummer 9 er neuert. Di e Verl egung erf ol gt 
i n DN 100 und DN 150. Der Tr assenverl auf wi rd zusammen mi t der St adt Ber gneust adt und der 
Agger Ener gi e f est gel egt. Bei Bedarf wer den nach Abspr ache mi t den Ei gent ümer n di e 
Hausanschl üsse er neuert. Di e Maßnahme soll durch j e ei nen Vertret er der Agger Ener gi e sowi e 
des Wasser wer ks i m Rahmen ei nes Al t st adt gespräches vor gest ellt wer den. Di e St adt 
Ber gneust adt ( Herr Hoseus) i st über di e Maßnahme i nf or mi ert und pr üft et wai ge bauli che 
Maßnahmen der St adt Ber gneust adt i m Zuge der Gesamt maßnahme. All e ander en Versor ger 
wer den i m Vorf el d di eser Maßnahme angefragt, ob I nt er esse an ei ner Mi t verl egung best eht.“] 
 
Herr Ret zer au wei st auf di e ver besser ungswür di ge Wasserversor gung i m Ber ei ch 
Br el öh/I mmi cke hi n. Hi er si nd häufi ge Spül ungen erf or derli ch. Er erkundi gt si ch, ob di e Si t uati on 
durch di e gepl ant e Baumaßnahme umf assend verbessert wi rd. Herr Hal bach wei st dar auf hi n, 
dass i n di esem Ber ei ch heut e über durchschni ttli ch vi el e Wasser unt ersuchungen vor genommen 
wer den und schl ägt vor, di e genaue Erl äut er ung der Maßnahme i m Pr ot okoll nachzur ei chen.  
 
[ Erl äut er ung (nachträgli che schriftli che I nf or mati on durch Herrn Saur e):  
Di e Wasserl eit ung I mmi cke wi rd i n Teil en gemei nsam mi t der Agger Ener gie ( Stromver sor gung) 



vom Br el öh Ort sausgang bi s ei nschli eßli ch der Or tschaft I mmi cke bi s zur Hackewi ese er neuert. 
Di e Verl egung erf ol gt i n DN 100 und DN 150. Nach der Ersat zverl egung zwi schen den 
Ort schaft en Br el öh bi s Immi cke und der Hackewi ese, i st der Ber ei ch mi t den Beei nträchti gungen 
voll st ändi g er neuert. Di e kompl ett e Ort schaft Br elöh und ca. di e Häl ft e der Strecke bi s Alt enot he 
wur den ber eit s i m Jahr 2005 er neuert. Der Tr assenverl auf wi rd zusammen mi t der St adt 
Ber gneust adt, dem oberber gi schen Kr ei s und der Agger Ener gi e f est gel egt . Wo es mögli ch i st, 
wi r d di e Wasser- und di e Stroml eit ung entl ang der K23 i n den Gr ünstreif en verl egt. All e ander en 
Ver sor ger wer den i m Vorfel d di eser Maßnahme angefragt, ob I nt er esse an ei ner Mi t verl egung 
best eht.“] 
 
Der Betri ebsausschuss empfi ehlt dem Rat ei nsti mmi g f ol genden Beschl uss:  
 
a)  Der de m Pr ot okoll buch des Rat es al s Anl age bei gef ügt e Wi rtschaftspl an 2015 wi rd 
 beschl ossen.  
 
b)  Der i m Erf ol gspl an ausgewi esene Überschuss von 111. 000 € st ellt di e St ammkapi -
 tal verzi nsung von 5, 5 % dar. Über di e Ver wendung des si ch bei m Jahr esabschl uss 
 er gebenden Gewi nns wi r d zu gegebener Zeit ent schi eden.  
 
c)  Bei der Wasser gel dnachkal kul ati on 2015 wi rd,  sof ern über haupt erf orderli ch, ei ne 
 St ammkapital verzi nsung von 5, 5 % angesetzt. 

 


